
nen CEDEX Codes sollen die Inspektoren bei der Schadensiden-
tifikation und -bewertung an Leercontainern unterstützt werden.
Durch die Integration einer KI-basierten Identifikation von
Beschädigungen soll die Fehleranfälligkeit verringert, die Unifor-
mität der Schadensbeurteilung erhöht und die Prozessgeschwin-
digkeit verbessert werden, um insgesamt eine Effizienzsteige-
rung und eine verlässliche Verfügbarkeitsplanung der Container
in den Abläufen des Leercontainerdepots zu erreichen.

BVLOS
HHLA Sky hat ein weltweit skalierbares End-to-End-Drohnen-
system entwickelt, das den sicheren Betrieb von Drohnen
außerhalb der Sichtweite (BVLOS) erlaubt. Die Industriedrohnen
sind extrem robust, sehr leicht und mit verfügbaren Sicherheits-
technik ausgerüstet. Die Lösung kann vom Kunden in eigene
Geschäftsprozesse integriert oder von HHLA Sky als Service
betrieben werden. Darüber hinaus hat HHLA Sky eine Software
und begleitende Informationssysteme entwickelt. Die Software
von HHLA Sky kann zur lizenzierten Nutzung erworben werden.
Der Leitstand wird u.a. für Drohnenflüge wie Inspektion der
Containerkräne auf den Terminals der HHLA operativ genutzt.

HHLA Sky bringt seine Kompetenzen im Forschungsprojekt
UDVeo (Urbaner Drohnenverkehr effizient organisiert) ein. Das
Projekt wird vom Bundesministerium für Verkehr und digitale
Infrastruktur (BMVI) 2020 bis 2022 unter der Konsortialführer-
schaft der Helmut-Schmidt-Universität in Hamburg gefördert.
Ziel des Projektes ist es, die Grundlagen für ein Drohnenma-
nagementsystem für den effizienten und sicheren Verkehr im
dichtbesiedelten urbanen Raum zu entwickeln. Der Entwick-
lungsfokus lag 2020 auf der Steuerung der Drohnen und einer
Live-Streaming-Anwendung.

Buchungsportal Modility
Auf Initiative der HHLA wurde gemeinsam mit elf Partnern aus
der Transport- und Speditionsbranche ein neues Buchungspor-
tal für den Kombinierten Verkehr (KV) entwickelt. Modility soll
als Buchungs- und Vermittlungsportal freie Transportkapazitä-
ten der KV-Operateure mit dem Transportbedarf der Spediteure
zusammenbringen und den Kombinierten Verkehr als leistungs-
starkes und umweltfreundliches Verkehrssystem weiter stärken.

Einkauf und Materialwirtschaft

Der Einkauf des HHLA-Konzerns ist zentral in der Manage-
ment-Holding in Hamburg organisiert. Der HHLA-Konzernein-
kauf unterstützt die Konzernstrategie durch ein professionelles
Management der Beschaffungsaktivitäten. Ziel ist eine konsoli-
dierte Lieferantenbasis, die sich durch höchste Wertschöpfung,
beste Qualität und optimale Lebenszykluskosten auszeichnet.

Die Lieferketten der HHLA umfassen sowohl Investitionsgüter
(wie Hafenumschlaggeräte) als auch Verbrauchsgüter und
sonstige Dienstleistungen (wie Instandhaltungen). Die Lieferan-
ten stammen zum überwiegenden Teil aus Deutschland und
aus Ländern innerhalb Europas.

Der strategische Einkauf unterstützt und berät die Konzernge-
sellschaften im Rahmen eines ganzheitlichen Warengruppen-,
Lieferanten- und Vertragsmanagements, so dass die Anforde-
rungen der internen Kunden an Service und Leistung bestmög-
lich erfüllt werden. In enger Zusammenarbeit mit Betrieb und
Technik werden die Marktentwicklungen bzgl. neuer Technolo-
gien, Innovationen und die Servicefähigkeit spezifischer Liefe-
ranten berücksichtigt. In diesem Rahmen stellt der Einkauf
sicher, dass alle Konzernvorgaben für die Beschaffungspro-
zesse laut Rahmenrichtlinie eingehalten werden. Die Vorgaben
sind für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbindlich.

Zur Entwicklung von zukunftsfähigen Lösungen für die Hafen-
infrastruktur setzt die HHLA unter Berücksichtigung von wirt-
schaftlichen und ökologischen Aspekten weiter auf strategische
und partnerschaftliche Kooperationen mit ausgewählten Liefe-
ranten. Produkte, Anlagen und Prozesse werden durch die
Möglichkeiten der Digitalisierung systematisch weiterentwickelt.

Bei der Auswahl der Partner wird auf Zuverlässigkeit, Qualität,
Innovationskraft, Kostenstruktur, wirtschaftliche Stabilität,
Nachhaltigkeit und Compliance geachtet. Die Erfüllung der
Kriterien wird durch ein IT-basiertes Lieferantenmanagement
nachgehalten. Jeder Lieferant durchläuft diesen Prozess, spezi-
ell potenzielle, neu aufzunehmende Lieferanten. In der Folge
ermöglicht dies auch eine kontinuierliche interne Bewertung.
Die strategischen Lieferanten werden von den Bedarfsträgern
und Fachabteilungen jährlich bewertet. In diese Bewertungen
fließen sowohl Erfahrungen bei Erstkontakten ein als auch Infor-
mationen über Projektbeschaffungen und -verlauf. Diese Infor-
mationen fließen in ein Kennzahlen-Cockpit, das wesentliche
Daten und Fakten eines Lieferanten bereitstellt und als
Bestandteil des Lieferantenmanagements zur Vorbereitung von
Verhandlungen und Jahresgesprächen genutzt werden kann.

Das verantwortete Beschaffungsvolumen verteilte sich 2020
konzernweit zu 35,7 % auf die Warengruppe Anlagen und
Energie, zu 14,3 % auf den Bereich Informationstechnologie
(IT), zu 28,6 % auf Bau, zu 13,0 % auf Instandhaltung (Ersatz-
teile, Reparatur und Betrieb) und zu 8,4 % auf weitere indirekte
Dienstleistungen. Das verantwortete Einkaufsvolumen beträgt
in Summe rund 197 Mio. €.

Im Rahmen der 2018 gestarteten umfangreichen Neuausrich-
tung des Bereiches und der kontinuierlichen Fortsetzung des
Prozesses, in das die Mitarbeiter des Bereiches eng eingebun-
den sind, ergaben sich im Bereich des Warengruppenportfolios
notwendige Anpassungen. Zur Jahresmitte wurde ein umfang-
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reiches Projekt zur Überarbeitung der bestehenden Warengrup-
pen aufgesetzt. Ergebnis ist, dass künftig drei Hauptwaren-
gruppen bestehen, für die die Verteilung der Beschaffungsvo-
lumina ausgewiesen wird. Diese sind die Bereiche Technischer
Einkauf (im Wesentlichen aus den vorher bestehenden Berei-
chen Anlagen & Energie und Instandhaltung gebildet), Bauein-
kauf sowie Informationstechnologie (IT) und indirekter Einkauf.
Für 2020 ergibt sich daher analog zu den bisherigen Hauptwa-
rengruppen folgende Verteilung des verantworteten Einkaufs-
volumens: 48,8 % auf die Warengruppe Technischer Einkauf,
28,7 % auf den Bereich Bau und 22,5 % auf den Bereich IT und
indirekter Einkauf.

Für die Deckung des täglichen Bedarfes wird die Automatisie-
rung der Einkaufsprozesse weiter vorangetrieben. So konnten
im Berichtszeitraum 48,1 % (im Vorjahr: 32,9 %) aller Einkaufs-
prozesse vollautomatisiert über die Systeme abgewickelt
werden. Dies dient der Straffung der Prozesse und sichert einen
unbürokratischen Ablauf, sowie die Einhaltung der Prozess-
standards. Durch die konsequente Fortführung der Optimie-
rungsmaßnahmen und Automatisierungen besteht auch für das
Jahr 2021 weiteres Automatisierungspotenzial, welches unter
anderem dadurch erreicht werden soll, dass das aktuelle E-
Procurement-System durch ein zeitgemäßes Tool abgelöst
wird.

Im Bereich der Prozessautomatisierung konnte bei der Treib-
stoffversorgung ein 2019 begonnenes Projekt abgeschlossen
werden. Gesellschaftsübergreifend wurden Prozesse, Bedarfs-
mengen und Lieferantenstrukturen detailliert analysiert und neu
strukturiert. Der Prozess der Beschaffungen wurde auf ein VMI-
Konzept (Vendor Managed Inventory) umgestellt, was bedeutet,
dass der Lieferant die Verantwortung für die Bestände über-
nimmt und Lieferungen eigenständig koordiniert. Neben einer
Senkung der Beschaffungskosten konnte durch die Überar-
beitung der Abläufe eine Verschlankung und Automatisierung
erreicht werden, was in der Folge eine Senkung der Prozess-
kosten bewirkt.

Nachdem sich der Einkauf in den Jahren 2019 und 2020 im
Wesentlichen auf die Optimierung der wichtigsten Beschaf-
fungsthemen konzentriert hat, wird der Fokus 2021 beschaf-
fungsseitig weiter auf der Modellierung der gesamten Prozess-
kette und der strategischen Ausrichtung liegen. Im Zentrum
stehen die Themen Warengruppen- und Lieferantenmanage-
ment. Prozesstechnisch liegt das Hauptaugenmerk auf der
Neustrukturierung der Investitionsgüterbeschaffung sowie der
Beschaffung indirekter Güter und Dienstleistungen.

Nachhaltige Leistungsindikatoren

Der direkte und indirekte Energieverbrauch der HHLA und ihrer
Gesellschaften stellt sich für das Geschäftsjahr wie folgt dar.

Energieverbrauch und -einspeisung

2016 2017 2018 2019 2020

Diesel, Benzin und Heizöl in
Mio. Liter 26,6 27,4 28,4 28,0 24,1

Erdgas in Mio. m3 2,4 3,6 4,4 8,0 9,1

Strom1 in Mio. kWh 139,6 135,6 135,9 123,2 117,0

davon Strom aus
erneuerbarer Energie 73,2 82,8 78,9 78,7 86,2

Fahrstrom in Mio. kWh 150,0 157,5 181,4 185,0 191,9

Fernwärme in Mio. kWh 3,6 3,6 3,7 3,6 3,1

Fernwärmeeinspeisung2

in kWh – – 10,9 33,3 32,8

Energieverbrauch 2020 für Heizöl, Erdgas und Fahrstrom geschätzt (vorläufig)

1 Strom ohne Fahrstrom

2 Durch hocheffiziente Kraft-Wärme-Kopplungs-(KWK-)Anlage erzeugt (vorläufig)

Weiterführende Informationen zum Thema Nachhaltigkeit finden
sich im Abschnitt Nachhaltigkeit des Geschäftsberichts.

Nichtfinanzieller Bericht

Die HHLA berichtet über den Konzern sowie über die AG in
Form eines zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen
Berichts, dessen Inhalte in den Abschnitt Nachhaltigkeit einge-
bettet sind. Der nichtfinanzielle Bericht steht zudem als eigen-
ständiges PDF im Download-Center des Online-Geschäftsbe-
richts zur Verfügung: bericht.hhla.de/nichtfinanzieller-bericht

Personal

Entwicklung des Personalbestands
Im Berichtsjahr wurde die strategische Planung mit fünf iden-
tifizierten Handlungsfeldern im Bereich Personal erarbeitet und
vom Vorstand verabschiedet. Die strategische Planung richtet
sich an der zukünftigen Entwicklung der unterschiedlichen
Unternehmensbereiche aus und soll zukünftig dazu beitragen,
frühzeitig auf die qualitativen und quantitativen Personalbedarfe
der HHLA reagieren zu können. Schwerpunkte im Rahmen des
Handlungsfelds „Wunsch Arbeitgeber“ sind z. B. die Optimie-
rung des Recruitings und die Weiterentwicklung der Arbeitge-
bermarke HHLA.

Ziel ist es, die Dienstleistungen überwiegend mit eigenem
Personal zu erbringen. Zur Abdeckung operativer Personal-
bedarfsspitzen werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Gesamthafenbetriebs-Gesellschaft (GHB) in den Gesellschaften
des Containerumschlags am Standort Hamburg eingesetzt. Die
Personalbeschaffungsprozesse in den Einzelgesellschaften der
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